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Kapitulation von neuen J7000 Italienern.
Oer Uebergana über die Livenza bereits erzwungen.

Sin neuer llmfajsungsersslg.
Jetzt über 25006V Gefangene , über

2300 Geschütze.
Zranzöft qe Angriffe im Sunügau zusammen¬

gebrochen.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 8. Nod. (Amtlich.)

Westjichcr Kticgsschanplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der flandrischen  Schlachtfront hat der Feind
seine Angriffe nicht wiederholt.

Die Artillerietatigkeit blieb rege; .sie steigerte
sich namentlich gegen die Abschnitte au der Äser und bei
Passchendaele.  Die Stadt D i r m u i d e n lag unter
heftigem Minenfeuer.

Nördlich von Poelkapelle und Armentieres
wurden englische Erk» kdSabteilungen abgewicfen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Im A i l l e t t e - Y) r u n d wurden aus erfolgreichen

Borfeldkämpfen französische Gefangene eingcbracht.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Im S u n d g n u schwoll die schon seit einigen Tage»

lebhafte Artillerietätigkeit  zu beiden Seiten des
Rhein - Rhone - Kanals  zu größerer Heftigkeit jn.
Französische Sturm truppen  stießen am Nachmittag nörd¬
lich und südlich vom Kanal vor. Bei Ammerswciler wurde
der Feind z u r ü >k g c w o r f e n. Westlich von Heidweiler
blieben v o r s p r i n g e n d e Grabenstücke in seiner Hand.
Am Abend brachen hier erneute Angriffe der Franzosen ver¬
lustreich zusammen.

Seit dem 3 November verlor der Gegner im Luftkampf
und durch Flugabwehrfeuer 2 4 Flugzeuge.  Leutnant
Wüsthof  errang seinen 24. und 25. Luftsieg.

Östlicher Krieasscha, »platz.
Bei B r o d y und an der M o l d a w a lebte das Feuer

geitweillg auf.
- Mazedonische Front.

Im Cernabogrn hat sich die Artillerietätigkeit wieder
verschärft.

Italienische Front.
Unsere auf den Gebirgsstraßen vorgchenden Abteilungen

brachen de» Widerstand feindlicher Nachhuten.
Am mittleren  Tagliameato zwischen Tollmezz

und G e m o n a und a» den ständigen Befestigungswerken deS
Momte S . Siweona  noch ausharrenden Feinden ver-
legten umfassend  angesetzte Angriffskolonnen den'
Rückzug . Bisher  mußten sich 17 000 Italiener (darunter
et » General)  mit 80 Geschützen ergeben.
. In der Ebene entwickeln sich längs der Livenza
Kämpfe . In frischem Dranfgehen  erzwange, ». sich,
deutsche und österreichisch-ungarische Divisionen trotz zer-
stöltrr Brücken den Übergang  und warfen den Feind west¬
wärts zurück.

Tie Gcsamtzahl der Gefangenen bat sich auf mehr als
250  0 00,  die Beute an Geschützen auf über 2300  erhöht.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludcndvrff.

ver französische General § och Tadornas
erster Beirat!

— Berlin , 8. Nvo . (zb.) Der französische Geneval Fach
wurde zum ersten Beirat Cadornas ernannt . Duchene
befehlige das französische Hilfskorps ; auch General Man-
gi"  soll in Jtrlien Verwendung finden.

Der lfntentekriegsrnt in Italien:
— Berlin , 8. Nov . (zb.) Nach einer Meldung aus Rom

hat der eiite KriegSrat zwischen Eadorna , Orlando . Llotzd
George . Robertson , Foch, Smuts und Painleve bereits die
nötigen Maßregeln zu einer» einheitlichen  Vorgehen
der italienisch - französisch - englischen Truppen angeovdnet.

Italienischer Bericht vom 7. November.
Angesicht? der S chw r cr : g ke i t en der Ver t e i d i g u n g am

T a g l i a in e » t c dessen Wasser gegenwärtig niedrig  sind,
verlegter wir »nkere Linie nach der Livenza zurück. Unser im
Ncrten wirksam durch unsere Deckungsabteilungen und im Süden
durch unsere Nachhuten gedeckter Rückzug konnte sich in guter Ord¬
nung vollziehen liniere Flugzeuge und Lenklustschiffe bewarscn
gestern tagsüber und in der vergangenen Nacht mehrmals mit starker
Wirkung seiudliche Strcitkräfte, die beim Wiederaufbau von Brücken
beschäftigt cder tatet waren, den Taglrainentozu überschreiten.
Unsere Flieger schossen vier feindliche Flugzeuge ab.

Amerikanische Truppen sür Italien.
W . T.-B. Rotterdam , 7. Nov. „Moasbode " erfährt von

in Rotterdam angekoinmenen englischen Seeleuten , daß Ende
voriger Woche Abteilungen amerikanischer Truppen in Eng¬
land angekommen sind, die direkt nach Italien weitergeschickt
wurden.

Wenigstens ein ehrliches franzüsisihes Blatt!
W . T.-B. Bern , 7. Nov Die französische Presse schließt

an Hand der Generalstabs berichte ans der Ruhepause auf
dem italienischen Kriegsschauplatz , daß die Stoßkraft  der
Deutschen . Österreicher und Ungarn gebrochen  sei . Gegen
diese Ansicht und die ihr zugrundeliegende falsche B e -
rickterstattung  schreibt „Journal des Däbats " sehr
scharf: Das französische Publikum sei jetzt über Italien
ebenso schlecht unterrichtet , wie vor dem Zusammenbruch
der Zaren Herrschaft  über Rußland . Wenn man noch
am 3. November zu lesen bekomme, die italienische Armee
weiche heldenmütig vor den deutschen Divisionen zurück, aber
der Schlag der Österreicher und Deutschen sei m i ß l u n g e n,
so seien das ebenso viel Lügen wie Worte.  Die
italienische Nrrdostarmee weiche unter dem Druck über¬
legener Klärte und sie habe trotz rechtzeitiger War¬
nung  an de» entscheidendsten Punkten eine beschämende
Sch w i: che gezeigt . Ohne Erkenntnis der Wahrheit könne
man so schwere.Fehler nicht wieder gntmachen. Italien müffe
wißen , daß seine Armee zum Teil von Defaitismus angesteckt
sei. Rückwärtige Verteidigungslinien . seien es Berge oder
F 'iißliuien . leien wertlos,  wenn sie nicht todesmutig
verte 'diat würden ; obne eine znverläffige Armee seien alle
strateg '.schen Pläne umsonst . Glücklicherweise sei in Italien
die öffentliche Meinung wieder einmütig ; aber trotzdem
eitere auch dort das Lenninsche Geschwür. Die Deutschen be¬
drohten bereits B e l l u n o , T r e v i s o und Venedig.  Wie
könne man da telegraphieren , hes Feindes Plan sei ver¬
eitelt.  Das sei kindisch rind fehlecbuft , Dieser militärische
Erfolg ü -kertresfe  wahrscheinlich die größten
Hoffnungen des Feindes.  Man werde ihn ihm mit
Lügen gewiß nicht entreißen . So möge die französische Regie¬
rung erlauben , daß man die Wahrbeit sage, nicht Italiens
Beispiel zu folgen , das in so großer Gefahr ist, weil es nicht
rechtzeitig das Notwendige rat.

Herdes „einfaches" Verlangen von der französischen
Heeresleitung.

W . T .-B. Bern , 7. Nov . „Mati  n " nennt die Loge
Italiens wi -der ernst , sortiert jedoch Kaltblütigkeit . Dir
italienische Niederlage hätte vermieden werden können, wenn
die italienische Regierung die von der Reck-ten und der Linken
betr'ebene Propaganda scharf 'hecmfficbt'gt hätte . Die idalie-
nissche Regierung sei beute entschlossen, alle Veranttncwtticb-
keiten auszudecken und tue nötigen Maßrez;elungen vorzuneb-
men . Unter den heutq -m Umständen wetdc der Rückzug .wohl
bis zur Piwe fovtge 'etzt werden müssen. Hevve schreibt, es
sei jetzt ein wefferer Beweis erbracht, daß ein Fronttznrckibrn-b
möaliöb sei. Ec verlange daher, daß die französische Heeres¬
leitung auf der s r a n z ö s ' s ckie n Front einen Durchbruch in
die deutsche Front varberetten und durchführen solle, wodurch
die Stimmung  wieder gehoben werden könne.

Das Verlangen nach einer russischen Entlastungs-
Offensive.

— Berlin , 8. Nov . (zb.) Jy italienischen Blättern
heißt es aus Petersburg , daß Terestschenko und KerenSki eine
lange Besprechung mit dem italienischen Botschafter batten.
Man glaubt , daß Rußland nicht länger untätig ükeiben werde
und daß man der rumänischen Front große Aufmerksamkeit
zuwenden müsse.

»

Feldmarschall v. Krobntin!
W . T.-B. Wien, 7. Nov. Ans Anlaß der jüngsten

Siege in Italien hat Kaiser Karl den Generolooersten
Freiherrn v. Krobatin zum Feldmarschall ernannt.

44000 Tonnen!
W . T.-B. Berlin , 7. Nov. (Amtlich.) Neue

U-Bootsersolge im Mittelmeer : 14 Dampfer . 2 Segler
mit rund 44 000 Bruttoregistertonnen . Unter den ver¬
senkten Schiffen befanden sich die bewaffneten  tief¬
beladenen englischen Kriegsmaterial -Transporter
„Pera " (7635 Br .-R.-T .) und „Eolleqinn" (7237 Br .-
R.-T .), sowie der bewaffnete  itälienische Truppen-
transporter „Valparaiso " (4930 Br .-R.-T.), der samt
dem ihn kichernden i t a l i e n ä s che n Hilfs¬
kreuzer „Porte Mauricio " auf der Reede von Maria
Stisa (westlich Darna ) versenkt wurde. Denuche der
feindlichenSchiffahrt , sich' mit länger werdender Dunkel¬
heit durch nächtliches  Fahren unseren U-Booten zu
entziehen, blieben erfolglos.  Mehrere der versenk¬

ten Dampfer wi:rden in Nachtangriffen, andere aus un¬
gewöhnlich stark gesicherten Geleitzügen herausgcschossen.
An den gemeldeten Erfolgen ist Oberleutnant z. S.
Steinbauer  in hervorragender Weiie beteiligt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Versenkung eines amerikanischen Patrouillen¬

fahrzeuges.
W . T.-B. Washington , 7. Non. (Amtlich.) Das

amerikanische Patrauillensahrzeug „Alcodo" wurde am
Montag in der Kriegszone von einem U-Boot versenkt.
1 Offizier und 20 Mann werden vermisst.

Versenkt.
W . T.-B. Stockholm, 7. Nov. Laut einer dem schwedischen

Ministerium des Äußern zug -gangenen Dcahtmeldung rst
der einer Reederei in Stockbolm gehörige Dampfer „Bur"
(3000 Br .-R -T.) am 2. November in der Nähe der eng.
lischen Küste,  durch e>n deutsches Tauchboot versenkt
worden . Zwei Mann de: Besatzung werben vermißt , die
übrigen 20 sind getestet und nach Gcimsby verbracht worden.

Dre englischen Minen an der holländischen Küste.
W . T .-B. Amsterdam , 7. Nov . Im Menst Oktober wur¬

den an der niederländischen Küste 7 5 0 M inen  anqetrie¬
ben , wovon 6 9 8 englischen,  2 sro-nzösischen, 8 deutschen
und 42 unbekannten Ursprungs waren.

Die neue Krips in Petersburg.
Die Maximalisten im Besitz der Telegraphen!

W . T.-B. Petersburg , 8. Nov. ' (Meldung des
Reuter -Bureaus .) Eine Abteilung Marincsoldaten
unter Befehl des revolutionären Ausschusses der
Maximalisten  besetzte, die Geschäftsräume
der amtlichen Petersburger Delegr .iphenagentur,
die De legraphen - Zentrale , die Staats¬
bank  und das M a r i n e m i n i ster i u m, wo der Rat
der Republik tagt , dessen Sitzungen angesichts der Lage
aufgehoben  worden sind. Bis jetzt wurden keine
Unruhen gemeldet, mit Ausnahme von einige« Fälle«
von Apachentum.

Oie Arbeiterviertel in vollem Aufruhr!
— Berlin , 8. Nov. lzb.) Jlber Straßenkärnpfe in Peters,

bürg heißt »s im „B . L.-A.": Der Bürgerkrieg ist der Ha ipt-
stadt ist nunmehr ausgrbcochen . In vielen Straßen wurden
Barrikaden gebaut , und es kam bereits zu mehreren bluttgen
Zusammenstößen zwischen der Volksmenge und den Truppe « .
In dem Arbeiterviertel herrscht voller Aufruhr . Nach ander¬
weitigen Meldungen soll in einem Ministerrat , der unter
H'i:zuziehrng hoher M 'litirs Iw einer der letzte» Nächte im
Winterpalais tagte , beschlossen worden sein , bei den ersten
Anzeichen mit aller Schärfe einschließlich Waffengewalt vor¬
zugehen . Um 4 Uhr nachmittags habe Kerenski , nachdem er
Vollmacht hierzu ech>klten hatte , die Wache vor dem Winter¬
palast verstärken lassen. Auch Kanonen seien herbeigeschafft
worden.

Die bisherige Kaiserjacht Bureauschifs des Flottcu-
Komitees

W . T.-B. Petersburg , 7. Nov . Die „Börsenztg ." teilt
mit , daß das Komitee der baltischen Flotte in Helsinafors vom
Marineminister die Auslieferung der früheren kaiseckicheu
Facht „Standard " verlangte , um darauf die B'treauS deS
Komitees einz rrichteu. Als der Marineminister dieser
Forderung nicht entsprach, begab sich eine Gruppe von be¬
waffneten Matrssen nach Krinstkdt , bemächttgte sich der
Jacht und brachte sie nach Helsingfors.

Kerenski über die von den Maximalisten
drobende ' Gefahr.

W T.-B. Petersburg, G. Nov. Meldung let Petersburger Tele»
gi-aph,„aecntur Einstweiliger Rat der Republik.
Auf die Frage, was die Rrci-rnna zu tun gedenke, uni den Versuch
der Mafimalisien. sich der Ltaatexewalt,u beinächtigen, ;u vereiteln,
hielt Wir isrerprätitent Kr-xenskr folger de Rede:

Mau fr fit■ 1»einen, ;c näher der Tag des Zusanunentritts der
verfassmrxgeberden Lersanimlung konimt, um jo nachdrücklicher wer¬
den dir Vnstichc rhre Jusanimenheruiungz» vwhlndern, die diesem
Ziele durch Lähmuno der Lantesverteikipung und durch Vaterlands»
verrat zr-ftreben. Cie grden von zwei Sei' cn »us, von der äußersten
Linken und der äußcrsien Rechten Sic kruime» in den Artikeln der
S t a a t e v er t r e cke t S Leu:  rr zu Wert, der der' Justiz spottet.
Nun nutzen diese Ansircngungen, plerchrrcl ob mit Bewußtsein oder
ohne, uichl dem deinsldcu Prrletariat , sondern den Schichten, dre
Deutschland tzcbeirfcheii, denn sie tragen dazu bei, unsere Front den
Truppen des Parwrs und seirer Freunde zu öffnen." Mrt Beziehung
ans de« Streit  zwischen dem Stabe des Mrlitärzouver,
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ntuti  und dem rn -olutinräun M ' litäravsschuß  des Ar¬
beite»- und Srltarciirores, üihr Kerenski fort: „D»e Militärgewalt
koi.nte die Ferderuu, en des Ausschusses nicht als gesetzlich anerkennen,
und sridrrte von ihiu die Zurücknahme seiner Befehle. Der Aus¬
schuß eröffiiete zu». Elbein tu Verhandlungen und zeigte sogar
Neigung zur Verständigung Aber gleichzeitig begann er heimlich
Dassen und Voirvuen a» die Arbeiter zu verteilen. Die» war der
Grund, waiun, ich eine» Teil der Vei>ölk«rung von Petersburg, al»
au I stä >, d ! s ch auiche Ick habe tofort die Eröffnung der Unter¬
suchung  und die Brrnabme der notwendigen Verhaftungen be¬
sohlen." Die L <» ke unterbrach Kerenski mit iranischen
Rusen,  dieser aber wandte sich gegen sie und rief. „Die Regierung
wird sich lieber töten lasten, als auf die Verteidigung von Ehre,
Sicherheit und Unabbangigkeit des Staates verzichten." Daraus kam
er auf die Haltung der Front  gegenüber dem Vorgehen der
Maximalisten z« sprcften und verlas Telegramme, in denen die
Armee nachdrückliche Maßregeln gegen die Ausschreitungen in Peters-
bürg sort-eri und der Regierung kräftige Unterstützung verspricht.
Keicnski schloß mit der Erklärung, daß alle Teile des Lander, alle
Parteien und Berötkeimipsschichten zum Kampfe gegen die
drohende Gefahr  beitragen müßten, und verlangte von dem
Vorpailamlnt die ftftrtige Äußerung, ob die Regierung bei den ent-
scheidrr den Maßregeln gegen die Feinde des Vaterlandes auf seine
Hilfe zähle» könne.

Der Schlitz der ttriegszieldebalte
m Unterhaus.

W . T.-B. London, 7 Nrv. Unterbau». Dalfour  fuhr fort:
blle Rldner sprachen heute abend davon, als hätten wir unserr
kriegsziele geändert und als wären nir von allen Bachern dasjenige,
aas nicht seine jirregszielc bekannt gegeben hat. Das Volk, das seine
Kriegsziele nicht kckanntgcb,  sind nicht die Alliierten,
es sind die M i i «e i ni ä cht e Ihre Antwort ans die Papstnote be-
weist, daß sie nicht be-stimmen können oder Wellen, welches ihre
Kriegsziele sind In der Papstnote waten besonders zwei Punkte
er wäbnt, der eine Belgien  und der andere Polen.  Über keinen
von ihnen haben die Mittelmächte ein Wort gesagt. Weshalb tadelt
man dann uns? Ter eine der Redner stellte unsere Kriegsziele als
lmperialiftisch  hin. Sie sind aber nicht imperialistisch. Ist es
imperialistisch Armenien  von der Tyrannei der Türken zu be¬
freien? Ist es nnprrial'.siisch, Elsaß - Lothringen  an Frank-
reich zurückgegelen zu sehen? Zu sehen, daß Italien  alle Mit-
glieder der eigenen Rasse, Zivilisation und Sprache in sich ausnimmt?
Und die Rumänen  unter rumänischer Herrschaft und die ser¬
bische  Gtkaniibeii unter einer große» blühenden einheitlichen Macht
zu sehen? Viel sei üb ei den Kongreß  gesprochen worden, aber
besten Zlisanimciiircien würde in keiner Weise zweckmäßig sein, so-
lange das Volk nick» wenigstens zum größten Teil vorher seine Zu-
stimnmng gegeben habe. Sv viel er wisie, sei in all>n Fällen, in denen
ein Krngreß zusammengctrelen und zu einer Entscheidung gelangt sei,
dieser am Ende  und nichi inmitten der Feindseligkeiten erreicht
worden. Mm, wüste den Gemütszustand des deutschen Volkes in Be-
kracht ziehen Die Dvtschen hätten ?' "^chtrn von internationaler
Maral, van Kraft und Pflichten ein- .chtsgen Staate», die durch¬
aus vc,schieden von den Ansichtenj .'er anderen Gemeinschaft auf
Erden seien Niemals lärtei, die Deutschen eine einzige Verpflich¬
tung übernommen, die ibre Freibeit, einen Nebenbuhler, den sie zu
berauben  wünlchten, zu treffen beschränkt hätte: es gebe nicht
einen einzigen Vertrag irgendwelcher Alt, wenn er auch noch, so sein-
lich gischlosten sei, den Deutschland nickt ohne Zögern ge»
brocken  hätte , s,-bald es -km so gefiel. Wenn D.-utschland, sagte
Bolsrnr, ensiickrig demokratisch  wird , können wir hassen,
es derselben Richlung folgen zu seben wie andere Völker. Aber steht
dies nab- lei ar? Bevor eine Friedenskonferenz m-glich werde,
müßten die Miliilniächte, welche jetzt mit der Türkei zur Unter-
drückung der klomen Volker »vd zu ihrer dauernden Unterwerjung
sich vereintst hätten, England klar machen, wie weit sie dem höheren
Geist der Pilitik cMfCiaM'frmmen könnten, der die großen freien Ge-
mcinwcsen der Erde beseele. Balsonr bat das Haus, den Alliierten
und den Fe in de» mit ülcrwälirgender Mehrheit zu erklären, daß Eng-
land, sv groß auch die für die Cache der Gerechtigkeit und Freiheit
schau gebrachtenL pser  seien, bereit sei, sie ohne Elnschrän  -
kanpfortzuletzo», bis seine großen berechtigten undselbst.
losen Ziele,  denen er nachsttehe, endgültig gesichert seien.
(L intrr Beifall.)

Nach einer kurzen Rede A s g u i t h s . der Bolfou: unr-rstützte.
erhob sich ein pazifistischer Adgeortneter, um dre Aussprache fortzu-
setzen, aber seine Stimme ging in den Rufen- Adstimmen! Ab-
stin wen! unter Binar law  beantragte darauf unter betäuben¬
dem Beifall den Schluß ter Besprechung, der mit 282 gegen3 3
Stimme » de » Pazifisten  angenomuien wurde. Sodann
wurde die Eutichließung in einsacher Abstimmung abgelehnt.

Eine schon bescheidenere englische Äußerung.
W . T.-B. Rotterdam , 7. Nov Wie der „Nieulve

Rotterd . Courant " aus London erfährt , schreibt „Daily
News ", die Erklärungen Balfours und Asguiths seien
kaum notwendig gewesen, um beit gewölmliäfen Zu-
schauer davon zu überzeugen, daß Deutschland weni¬
ger als je  bereit ist, eine bedingungslose
Räumung des besetzten (ftebiets  in Erwägung
zu ziehen. Eine andere Jsrcigs aber sei es. ob es darurn
nutzlos sei die Bedingungen festzustellen, unter denen
England Frieden schließen will. Balwur Hobe gesagt,
daß keine Konferenz Früchte tragen könne, die mitten
während der Feindseligkeiten und nicht am Ende der-
selben einberusen würde. Wie soll man aber das Ende
unterscheiden, wenn es da ist? Ein deutscher Friede
würde für Europa und die Welt ein schweres Unglück
'ern , ober -in E r schö p f u n qß  f r t c b e wäre nur
um einige Grade besser.
Lloqd George über die „schrecklichen Feiten"

für ben verband.
TDA . Berlin , 7. Nov. (zb.) Wir bereits gemeldet, stellte

am 28. Oktober Llal-d George im Unterhaus den Äntcag, daß
dem englischen Heer und der Flotte formell der Dank aus-
gedrückt werden solle. Der Bericht des Reuterschen BureauS
verschwieg aber Sen bezeichnenden ersten Satz der Rede,
welcher zeigt, wie stark der Eindruck der italieni^
s,che n Niederlage  bei den maßgebenden Staatsmännern
be» Verbandes ist: „Auch wenn ich die Muße dazu hätte, die
ich ,'sicherlich in diesen schrecklichen Zeiten, besonders bei den
Sorgen o« letzten zwei bis drei Tage, nicht habe, fühl« ich.
daß ich der Größe diese» Themas , nämlich den Taten der eng¬
lischen Strritkcäste . nicht genug tim könnte."

vie neuen Sorgen um Irland.
— Berlin . 8. Nov. (zb.) Die rechtsstehende Presse in

England hält laut »Voss. Ztg ." mit ihren Befürchtungen
wegen einer bedrohlichen  Gestaltung der Dinge rn
Jrloird nicht zurück.

W . T.-B. Amsterdam, 7. Nov. Wie das „Algemeen
Gandelsblad " alis London berichtet, schreibt „Daily
Telegraph " - Wir wissen nichr, zu welchem neuen
Trauers - iele  die Ereignisse ia Irland  führen

_ Wiesbadener TatzblatL._
werden, aber es wird wahrscheinlich,  daß eine
Tragödie mit Blutvergießen  bevorsteht . Irland
ist eine kochende Masse  von Ana  rch ie . Die Re¬
gierung sollte auspassen, daß der Kessel nicht über¬
läuft.  Irland br aucht jetzt eine starke Hand.

Vie Neger als ttanonenfutter!
Ein sehr praktischer Vorschlag!

W. T.-B. Berlin , 7. Nov. Nach zuverlässigen Nach¬
richten hat in Amerika eine starke Bewegung zur Bildung
eine : Neger-Armee eingesetzt. Man verspricht sich von
diesem Plan doppelten Nutzer. Die Verbündeten erhalten
reichliche Hilfe ohne die Opferung weißer Bürger und
Amerika selbst wird von dem größten Teil seiner uner¬
wünschten schwarzen Mitbürger befreit.

. . Oie innerpolitische Lage.
I -. Berlin » 8. Nov. (Eig. Dvahtbericht. zb.) Die inner-

politisch: Lage bietet zur Stmde ein erfreulicheres
Bild,  wenn auch erst der heutige Tag die Klarheit bringen
wird . ES scheint, als sei man auf der Seite der Regierung
durch die entschlossene Haltung der MehrheitSpar-
teien , die in voller Einmütigkeit  ihre Forderun¬
gen aufrecht erhielten , bewogen worden, sich ihren Wünschen
geneigter zu zeigen. Die gestrige interfraktionelle
Sitzung,  in der nach de.» amtlichen Kommuniques deS
Wolffschen V>rre >lu§ volle Einigkeit bestand, soll beschlossen
haben, nach wie vob zu verlangen , daß Herr v. Payer  den
Polten des Vizekanzlers  einnehmen und gleichzeitig
preußisckiec Staats minister werden soll. In der Verhand¬
lung , die am Nachmittag mit den Vermittlern des Grafen
Hectling, den StaatSsekcetäcen v. Roedern und v. Kühlmann,
stattfand , ist von dem Vertreter der Mehrheitsparteien dieser
Standpunkt betont worden und inan deutet eS als ein
günstige? Zeichen, daß der Reichskanzler heute selbst die
Parteiführer empfangen will. So hört endlich dar System
der ständigen Mißverständnisse auf und beide Parteien er¬
ballen Klarheit  über die gegenseitigen Absichten. Graf
Hertling wird aus der Zusammenkunft hoffentlich den Ein»
druck gewinnen , daß er nur bei völliger Gewährleistung für
seine Politik auch die von den Mehrheitöparteien vorgc-
scllagenen Mittel zur fruchtbaren Arbeit mit dem Reichs¬
tag leisten kann, besonders auch, da seine eigene Partei , das
Zeiitrum , die Wünsche der Linken in vollem Umfang deckt.
Ob auch die Sozialdemokratie  jetzt einen Platz in
der Regierung  verlangen wird , ist noch nicht klar er¬
sichtlich Tie Geneigtheit hierftir soll jedenfalls zugenommen
haben, wa? nur zu begrüßen wäre , denn je stärker die Mehr-
heitsporteien in dem neuen Kabinett vertreten sein werden,
desto stärker sind die Bürgschaften, daß die von ihm befür-
wcrtete Politik befolgt werden wird. Das gestrige Demertti
der ..Noidd. Allg. Ztg.", Staatssekretär v. Kühlmann habe
den Parteien niemals das Versprechen gegeben, Herr b. Payer
perle zum Vizekanzler ernannt werden, kennzeichnet man
ullgemein als sin Versuchsmanöver,  Herrn
H c l f ke r i ch i m A m t z u h a l t e n , als das es von Anfang
an erschien. Man erklärt , ein formelles Versprechen sei frei¬
lich nicht gegelren, wohl aber bei allen Beteiligten der Ein¬
druck erweckt worden, die Forderung werde erfüllt werden.
Man hofft, daß die entschiedene Stellungnahme gegen ein
solche? Verfahren dazu beitragen muß, eine günstige
L ö kung  zu beschleunigen.

Die Verhandlungen des Reichskanzlers
mit den Parteien.

— Berlin , 8. Nov. (zb.) Der »B. L.-A." schreibt, der
Reichskanzler werde voraussichtlich heute die Vertreter der
Parteien persönlich empfangen , um sich mit ihnen auSzu-
fprechen. Deo Gewährsmann deS Blattes versichert, die Be¬
teiligten hätten den Eiadrrck gewonnen, daß eine gute
Lösung  detz Kcise bevorstehe. - Die .Böcsenztg." meint:
Wenn , wie eS heißt, in allen Fragen Einigung  zwischen
dem Grafen Hertling und den MehehcitSvartcien besteht, so
wird sich auch in der Personenfrage  eine Verstän¬
digung erreichen lassen. Die vier Parteien werden auch dem
neuen VerständigungSvecsuch gegenüber ihren guten
Willen  zeigen . — Die „Tägl . Rundschau" berichtet, daß
Vertreter des Zentrums , der Fortschrittlichen Volkspartei und
der Sozialdemokratie sich gestern zum Reichskanzler begaben,
um mit ihni über die Lage zu beraten . — Die „Voss. Ztg."
ist der Ansicht, der Kern der Entscheidung bestehe in der
Aufrechterhaltung  der Forderung nach Einsetzung
eines fortschrittlichen Vizekanzlers  in der
Person des Herrn v. Payer,  der gleichzeitig Mitglied des
preußischen Staatsministeriums lein soll.

Eine englisch« Kusstreuuny über neue
Zrkevensbemühungen der Mittelmächte.
Sr . Bafel , 8. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die „Neue

Korrespondenz ' (ein Entente -Organ ) meldet aus London:
Die Zentralmächte  sollen beabsichtigen, vor dem- Monat
Dezember den Zusammentritt einer vorbereitenden

^Konferenz in Bern  hecbeizuführen . Die Zentral¬
mächte michten den Vors hlag, daß jede kriegführende Nation
zwei Delegierte zu dieser Konferenz entsenden soll. Die
Delegierten Deutschlands seien Fürst Bülow und Helf-
ferich.  Gewissen neuen Informationen zufolge werde der
Reichskanzler Graf Hertling  diesen Vorschlag in seiner
ersten Rede, die er am 22. November im Reichstag halten
wird , öffentlich bekanntgeben. Die Verhandlungen zwischen
De»tschland und Österreich- Ungarn , derentwegen Graf
C z e r n i n sich nach Berlin begeben habe, sollen sich Haupt-
sächlich um das neue Friedensangebot drehen.

Der Hanshaltsausschiiü des Abgeordnetenhauses zur
ErnährnngSftage.

W. T .-B. Berlin » 7. Nov. In dar . DiaatShauSbattSkom-
miffion deS Abgeordnetenhauses erklärtc Gtaotsminister du,
Waldow tu  a .. für die Kartoffetbewirtschaftung könne die
Frage der Freigabe von KartofseLn zu Futterzwecken erst ge.
geben werden, wenn d-e gebotene gründliche Nachprüfung
der gem-ftdeten Ernteergebnisse durchgefühnt sei. Darüber
werde nocb eine aewifle Zeit vergehen. Der Frühdrusch
des Brotgetreides lei ocboteii gewesen, um für fco» neu« Wirt-
icbastsjahr Vorräte zu gewinnen . Der HeereSbedarf
verlange sine möglichst schnelle und restlose Erfassung der Vor-
rate an Hafer.  Di : Heuumlage werde schmerzlich empftrn-
den : sie sei be: den unbedingt zu befriedigenden Änsorderlan¬
gen nicht zu vermeiden. Für di« Anftlärung der Bevölkerung
über die Ernährung ; läge werde durch ome besondere Orga-
a i ja t i o n Sogg« getragen werden, * *- '

Mend-AuZgabe ErsteS Blatt. Ne. 871.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Prinzessin Joachim

von Preuße»  ist von Kassel nach Potsdam übergesisdelt und hat
für den Winter das Kalunettkhausbezogen.

Vortrag beim Kaiser. V/. T.-B. Berlin.  7 . Nov. Seine
Majestät der Kails« hörte gestern den Vortrag dos Chefs deS
ZiviLkadlnettS und den Genecalitabsvortrag.

Ein neuer Chef der Reichskanzlei W. T.-B. Berlin,
7. Nov. Die „Nördd. Allg. Ztg ." meldet: Wie wir hören ist
der Geheime LegationSaat V. R a d c w >tz mit der vorläufigen
Wahrnehmung d« Geschäfte des Chefs der Reichskanzlei be-
auftrayt worden, nachdem» Unve-rsuaatssekootär von Groeoe-
nitz auSgöschisden ist.

Graf . Cz-rnin wieder abgereist. W. T.-B. BerIi  n,
7. Nov. T«r öst« reichisch.ungarische Minister deS Äußern
Graf Czernim ist heute abend nach Wien aibgereist.

Erhebliche Besserung deö deutschen ArbeitSmarktS.
W . T.-B. Berlin,  7 . Nov. Nacl, dem .LieichsarbeiEatt"
vom Novemb« 1917 beruhien die deutschen Krankenkassen
üb« eine Zunahme »der Beschästizten im Svpdeind« 1817
von 17 838. Im September 1816 war dagegen eine Mnohin«
von 4tz074 zu konsdiumen. Im Quartal Juit/September
1917 betrug die Zunahme niSgesamt 40 071 gegen erne Ab«
naihme von 00 546 im gleichen Quartal 1916, also eine echob¬
liche Bess« ung deS deutschen ArbeitsmaokleS.

» AkademischerHilfsbnnd. Am 26. und Sk. Oktober tagte in der
alten Aula der Berliner Universität der Arbeilsausschuß dcs Akade¬
mischen Hilskl undes unter dem Vorsitz des Iieickstagsadgeordnelen
Dr. Hugo Dvrtger Im Vordergrund der Beratungen stand dre
Gründung einer Zcniralstclle für Bcrussberotung der
Akademiker,  die ter Akademische Hilssbuno gemeinsam uftl dem
Deutschen Etudemen-Dicust tcrftlgt . und die Gründung ein es Er-
holurgkheinicS  üir Akotcmiker in der ehemaligen Universitäts¬
stadtH e l ni sted t Nach Anhörung der Gutachten oer deutschen Hoch¬
schulen wurde die Gründung der Deutschen Zentralstelle für Berufs¬
beratung der Akademiker cinftimmig beichlossen und einem aus Ver-
ttetcrn der Akateniikerverbande, der Behörden und Hochschulende«
stther den Ausschuß die Leitung der Stelle bis zur endgüUige» Grill»'
düng üleitrigen . _

^ Peer ans Flsrr«.
General der Kavallerie v. Hallen ft. W. T.-B. Königs¬

berg,  7 . Nov. Der stellvvrtwetenbe kommanpievende ®*are«
ral des 2. Armeekorps General .d« KcDallevie Freiherr von
Hollen «st nachmittags nach kwrzem schweren Le Den ge-
stocrerr

Person«l-Veränd«r>rngen. Klein (Wiesbaoen ), tzrzeleldiv., zur.'.
Leut, der Res der.Fußart. befördert. * Sa yrholz (Wiesbadeuf,
Vrzefeldw.. zum Leut, der Res. ter Fußart. befördert. * S ch»r i o t,
Wilhelm (Wiesbaden-, Vizeseldw., zum Leut, dar Res. d.w Pion, be-
fördert. * T r e a e r iWiesbaden), Bizeseldw. im Inf .-Regt. Nr. 172,
zum Leut, der Res dieses Regts. besördert. * H i » tz, Leut, der Res.
des Drag -Regts. Nr 21 (Wiesbaden), zum Ober laut, mit Patent
vom 15. September 1917 besördert. * Gen tri er , Gen.-Maj. von
der Armee, im Frieden Krm. des Jns .-RegtS Nr. 149, in Genchmt-
gung seines Abschiedsgesuchesunter Verleihung des Charakters als
Gen.-Leut mit der grfttzlrchcn Pei.sion zur Disposition gestellt. *
Schüler,  Gen .-Maj. von ter Armee, im Frieden zuletzt Komdt.
von Königsberg t. Pr ., in Genehmigungseines AbschieosgesucheS
mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt. * Maurer»
Fähnrich im Inf .-Regt. Nr. 87, zum Leut., vorläufig ohne Patent,
befördett. _

Wiesbadener Nachrichten.
— Flandern nnb der U-Bootkrirg. Neben den Vcrgängen

in Jtolien stehen der ll -Bootkrieg und feine Hwuptvasts Mcrn-
dern nach wie vor im Vordergrund des allgemeinen Jvt « -
esseS. ES war deShaLd zu « warüen, baß der Lichtbildervortrag
-deS Herrn MarinepftrrverS I . Wangermann  über dieses
Thema ra „K a uf ui ä n n i sche n Verein"  eine überaus
große Anziehungskraft ausüben werde. Di«>» war ber Fall;
Saal und Galmien der ,.T»:rngesellsch»ft" waren gestewn
abend so überfüllt wie lange nicht mehr, iinSbesondsrebcrnerktc
man diesmal auch zalhlreicher als sonst Militörievsonen d«
ti-srjchwidenstrn Dienstgrade . Recht unterhaltsam schilderte der
Redner Mandern in seiner doppelten sttotegisch'en Bedeutung
gegen England : als sch»er unücer '.mnd4ichen FestumgLwall un.
sevtzr Landstreltkräste und «IS Haulptjtützpunft unser«
U-Voste. Auch über die U-Boote f-cCcift und ihre fortgesetzte
v« besserte Konstruktion und Größe — es gibt heute solche^
die über hundert Tage un-terwegS sein können, und es giol
ll -Bootkreuz« von üb« 1600 Tonnen —, sowie über ih«
Verwendung «IS Kampfboot wie als Mnienleger wußte der
Redn« v> l Interessantes und LelhcreichsSzu sagen. Mit
lobenden Worten gedachte der Vortragende der wackeren
Tätigkeit der Mannschaften der U-Boote, wie er überhaupt
unserer Marine im Zui'ämmenhaing mit einer auSführttcheft
Schildevung über die Schlacht am Skagerrak große Aner¬
kennung und Bewunderung zollte. Die Ausführungen des
Redners fanden zum Schluß eine treffliche Jlluftvation . Man
sab auf der Leinwand die Schlacht am Skagerrak in ihr« glin-
zen Entwicklung, in-' befendere das überlegen« Vorgehen der
deutschen Seestreitkräft « unt « Führung der Admiraie Scheel
und Hivper, den Untergang englischer und deutsch« Kriegs-'
schiff«, darunter auch dcS Kreuzers „Wiesbaden ", man sah
ferne ' die veM -ieden.'u Tvpen unserer U-Boote, und zwar oft
gerade in ihrer Tätigkeit , und schließlich Fkand« n mit seinen
großen BefestizungSnerken . Trümmern und Ruinen ; alle»
hschintsreffante KrieaSvilder. fiir die man dem Rsdn« gang
besonders lebhrften Beifall rollte. e.

— Die Erneuerurz ärztlicher LrbcvSmittelzeusnisse. Zu>r
Frage der Erne '.l« ung ärrtück-er Lek>»nSmittelzeugmsse für
Kvanke wird uns vom Darltand des „DereinS der Ärzte"
mitaeteüt , daß derselbe scbon vor ein« Reihe von Wochen an
znständ'g« Stelle anaereat hat, es möge auch hier, wie in
Frankfurt , bei Erneuerung eines Antrag » auf Zufatznoh.
ruugSmittel im allgememen auf »in neues Arztzeugnis ver¬
zichtet und dem Kranken gestattet werden, selbst den An¬
trag auf Erneuerung  d « Benälligung zu stellen.

— ZwauzSverwaltuiiS . Mit Zustimmung des Reichskanz¬
lers ist über da« in Deutschland befindliche Vermögen ber
britischen Staatsangehörigen  Fritz Albrecht. Frau
Engäls . Frau Dvgner in Birmingham . Emmi und Else
Fritze in Th« fi-rld, Dorotbea Wagner, Jimmy Engels , Else
Al sirecht und Käppi Alb recht in Birmingham , insbesondere
üb« ibre Erb - und BermächtniSanfprüche «m den Nachlaß der
Witwe Marie SutoriuS  in Wiesbaden, di« ZwongSv« »
waltung angeovdneit. (Verwalter ' Julstizrat v. Eck m Lftck»
baden.)
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— BezirkSstelle für Nerchsanzüge. Die HandwerrskEmer
teilt mit : Durch daS Reich sollen für die heimkebrenderr
Krieger und für dir bedürftige BevMewung geeignete Anzüge
tn größerer Menge beschafft werden . Dem Schneidetband-
Work sollen davon im gangen Reich Vovenst «dwa 250 MO Stück
zur Anfertigung übertragen werden unter Gestellung des
Däaterials durch das Reich. Zur Durchführung dieser Sache
sind BegirkÄstellen zu errichten , die die Woiterverteilung und
Boarbeitung des Auftrags an bve chnen angeschlcsienerr Ge¬
nossenschaften und >die außenstehenden selbständigen Schneider
zu tätigen halben. Die Bedingungen für dir letzteren sind
naturgemäß schwerer ' is für die Mitglieder der Genossenschaf¬
ten . Di « für di« Bezirke der Ha >:dwe vkskammer Kassel und
MeSbodon zuständige Bezirks stelle  ist nunmehr in
Frontfurt a. Große Efck'enkeimer Straße 43, bei der Ge-
nosiensck>aft „U n i f o : m sch n e i d e r e t“ errühtet . Jrckrsm
wir hiervon dom gefamlen SchneiderhariLm -erk des Kammer»
Bezirks offenslich Kenntnis geben , empfehlen wir allen den¬
jenigen » welche sich an Lor Anfertigung von Reichsanzügen be¬
teiligen wollen , sich deswegen mi ! der genannten BezirckSstelle
in Verbindung zu sehen . Schon jcM - ,̂ hen wir darauf onf-
merSsaan, daß es sich für ' «den Beteiligten empfiehlt , sich einer
bestehendem Gonosienschi t für das Schneiderhandwerk anzu-
schlioßen . Alles Nähere isi von der gonmmten Dezirksstelle z.i
erfahren.

— KnesSanSzelchnunzeu. Das Eiserne Kreuz 2. Klaff« erhielten: .
der Musketier Wilhelm Sck>merrsow , Sohn de§ Schutzmanns a. D.
Friedrich C chmarscN hier , der Musketier Karl A n t o n v , Sohn des
Lap >?ierers Kar » Antony, der Gefreite der Landwehr ^ Wilhelm
Jacob,  Lohn der Witwe Wilhelm Jacob . — Bäckermeister Eduard
Schmitt  von b,cr ufcielt die hekfflch« Tapserkeitsmedaill».

— Personal - Nachrichten. Dem Polrzersekretär Rechnungsrat
S tei nha»et in Wiekbaden ist der Rote Ldlerorden1. Klaff;
verliehrn worden.

— » leine Notizen. Tie altkatholische Kirchenge»
N, einbe  begeht an, Sonntag , den II ' d. M., das Fest der Kirch-
weihe mit FesiprtlkSbrensi unter Mitwirkung des Kirchenchores
(tzchwalbacher Straße CO;. — In , „Hotel Nizza" hier ist gestern die
Prinzessin Heinrich zu Waldeck und Pyrw - >,t  mit
ihrer Hofdame Fräulein WmM > abgeltiegen. — Die <i r t -
schäften „Zur Muckrrhchle" in der Goldgaffe, „Zur neue , Rost'
in der Bahnbosstroßc und dic Stchlierhalle „Zur deutschen '* Ute"
ln der Kirchgoffe (mb seit einigen Tagen neu oerpachtet  worden
und sämtlich an Wirte von auswärts.

Vorderichte « de , Kunst , VsrirSae und verwandte «.
* Residenz-Theater . Schillers tragikomrsches Märchen „Turan-

dvt" , das am Samttag in der Einrichtung und Inszenierung von
Dr . Rauch zum crstcumal in Szene geht, wrrd Sonntagabend wieder-
holt, Sonntagnackminae , wird da? tolle Schwanklustspiel „Juug-
geselloiitänimerung" z» halben Preisen gegeben. Am Montag findet

Wesdickerrrr TaMali.
wiedrrunr eine Vorstellung zu halben Preisen statt, es gelangt auf
vielseitigen Wunsch nochmals „Der selige Balduin ' zur Ausführung.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
— Eonncnterg . 7. Nov. Zur Befriedigung des dringendsten

Bedarfs an B r e » n b r l z hat die Gemeinde dm ersten Holzem,chlag
selbst nlernrnrnren (rund 120 Raummeter Buchenhol, und 1020
Wellen) Das Holz wird ton emer KccrSsäge, die die Gemeinde ausge¬
stellt bat , zerkleinert und zentnerweise an die Einwohnerschaft a'ogr»
geben Die näheren Brtrngungcn über die Abgabe wird der Ge¬
meindet o,stand noch ftstfctzen und bekanntgeben

Ku§ Provinz und Nachbariebait.
;,t . Höchst a. M ., 7 Nov., Der Kreistag des Kreise? Höchst b>

willigte in seiner gestrigen dringlichen Sitzung die Aufnahme emes
weiteren Darlehens  t -on 2 000 000 M zu Unteritützungözwecken
für die Anpchriigon von Kriegsteilnehmern . Bis Ende Oktober d. I.
bat der Kreis für tust Zwecke 9 990 302 M . verausgabt . Der
ReichSzuschußhezis' eri sich ans 6 185 000 M ; zurückgezahli sind da.
von bis jetzt 1 131 00k M . Ferner wurden den Angestellten der
Kreiöverwalinng KriegSteurrungSzulagen  nach den
Sähen , die für dic Staatsbeamten gelten, b 'wrlligt. Auf Antrag oe«
Bürgermeisters Wolff-Grikolkim werden auch den Altpensionären und
NuheoehaltSenipfängerii nach din gleichen Gesichtspunkten Teuerung ?,
zu lagen rnaedilligi Tie jährlichen Ausgaben hierfär betrügen rnna
15 804 M An Stelle von Dr . Herbert v. Meister-Sindlingen wurde
Chemiker Dr . Blank -Höchst a . Ai. als Kreist, -rtreter in den Kom-
mnnaNandtag gew ählt ^

N «. Marburg . 6. Nov. Ter in den weitesten Kreisen der wiffen-
schastlichenWel, bekannte und geschätzte Mineraloge an der hiesigen
Universität , Professor Geheimer NegierungSrat Bauer  ist heute
hier im Alter von 73 Jahren gestorben.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W . T .- B.’ Berlin , 8 Novbr . (Drahtbericht . ) Telegra¬
phische Auszahlungen für ;

Holland . . . . 207 .2 5 Q. Mk. 3 « 7 .7S T ' V
Dänemark . . . . 231 .0« Q. Mk. 3,1 . , » 1. -
Schweden . . . . 257,75 d . Mk. 2 * 2 .00 .
Norwegen . . . . 232 .25 O. Mt . 232 .76 3. »
Schweiz . . . . 155 .35 O. Mk. 155 .5 « 1. -
Oesterreich -Ungarn . « 4 .20 O. Mk. « 4 .30 ?. «
Bulgarien . « 0 .75 0 . Mk. « 1.75 1. .
Konstantinopel . . . 20 .4 * O. Mk. 24 .55 3. «
Spanien . 1* 4 .60 Q. Mk. 136 .6« 3. -

m
100 Krinti

>100 Kronsa
\100 Kronen

100 fr »iei
100 Krone,
130 Lewa
l türk. 'f l.

100 Pesetas.

Ausländische Wechselkurs*

Me nd -AnSsabe . Erstes Matt . SeNe

(51 .00 ), auf Kopenhagen 79.75 (81 .® ), Stockhotm ® -TO
(97 00 ), auf New York 220 00 (226 % ), ^ ndo1 10'78 >4
(10 .77 % ), auf Paris 39 .60 (39 .75) .

tanken und veläwLiM.
$ Dentsrhc Bank . Berlin,  8 . Nov . Die

teilt mit , daß die Bnjerische V er einsbank ^ ®
Deutsche Bank zur weiteren ies tpng der
scbaftlicheu Beziehungen je ein Mitglied des Aufsi ^ rtsra
austausclien werden

$ Vom Berliner Geldmaikt . Berlin , 8 . Nov Täg¬
lich e p Geld  war zu etwa 4% Proz . zu haben , Privat
diskont  4 s/8 Pro und darunter

W. T.-I) Ausgabe bulrarischer Schatzscheine. Sofia,
8 Nov . Die bulgarische Nationalhank bringt am 10. Novem¬
ber auf den Überbringer lautende Schatzscheine
von WO. 1( 00 und 10 000 Lea in Umlauf , die m einem Jahr
rückzahlbar und mit & Proz . verzinsbar sind.

Mwttrle und Kandel.

t ”“ 'ne'r‘ l.™ lok to “ rlln " i "ei

S « . v ^ imAn* 7 -S -df^p 'IÄ ’S'Ä sü - £
gründet ie Kahrra d-Werke , vorm Gebr Conrad
u . Platz in Brandenburg A. H , wird die Dividende mit
s Prny (i V 4 Proz .) Vorschlägen . . . .

* Die Coucordia . chemische Fabrik auf Aktien i«
Lcopoidshall , schlägt wieder 6 Proz . Dividende vor ._

Wettervoraussage für Freitag, 9 November 1917
so. d*TMet oral gi-A « AMdln *d««P r* k. UV« t- «
Trübe und regterisch , mild , später zeitwe .se aufklärend.

Vorübergehend erneute Trübung mit NiederschUghn.
Wasserstand des Rheins

1.9w 02 *r *T>»mW*»» Vor» ltU*.
3 ij « * al > < < * ‘
113 c < 1,31c c «

Biebrich . P»» h
Canb. «
Mainz. »

Die Ah env-Ausgave umfaßt 4 Seiten.
H»n»tIchriMriter: «. He,erh »rst.

Verantwortlich für dentlche« »Mit: « . b - gerhorst:  A -»l«nd»»olM,
Drphii . « . Sinrm;  für llnterH-Iiunertetl : «. », Nsuentzorf ^ mN»3>r>chten au, » ieibaden im» len Nachdaräezirlen: I v « » »o. ckert
Wr Gericht,loatlH. Dielenb - ch'. für Spart und SJuftfah« : S-V- & StU «eg
Wx Sri und den» rie,lallen T. L. , . - - r : f ' n »->'»- «» '>W. » »für »ie «nzeigen und« etlamen: H. Darn »u l lä» l>» n « »»daden
»ruik und Berta, der L Schellenberg 'Ichen Hoj.« uch»ruilcrri in Wl-«v«»ea.

Vorvsnck«!
nKraux-Pfennii 11

M?rkan
•ul Brielen, Karten tnw.

Amtliche Anzeigen )
Aufgebot.

Die Frau Marg. Cron zu Aiiesbaden hat das
Aufgebot des über die in Adt. Hi No. 2 im Grund¬
buch von Wiesbaden(Innen) Band 272 Blatt 4053
a.if dem Hausgrundstück der Ehe eule Theodor Stiehl
und Hulda, geb. Kratz, ih Wiesbaden, für den
8!entner Philipp Alexander Schmidt in Wiesbaden
eingetragene, an die Antragnellcrin Frau Rentner
Fritz Eron> Katharina, Marie, Morgareth «',
Lina, geb. Schmidt, abgetretene Hvvothek von
80 000 Mk. gebildeten Hypoihekenbriefbeantragt.
Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordcrr,
fpglesiens in dem auf den 19. März 1918, vor-
mitiags91/* Uhr, vor dem Unterzeichneten Gericht,
Zimmer No. 92, Gerichtsstraße2, anberaumten
Aufgebotstermineseine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegcn, widrigenfalls die KraftloS-
erklSrung der Urkunde erfolgen wird. F604

Wiesbaden , den 22. Oktober 1917.
Königliches Amtsgericht , Abt . 12.

Aufgebot.
Der Rechtsanwalt Dr. Cosmann in Wiesbaden

hat als Nachlaßpfleger des am 27./28. Mai
1917 in Wiesbaden, Loreleyring6, verstorbenen
Privatiers Philipp Schmidt das Aufgcbotsverfahren
zum Zwecke der Ausschließung von Nachlaßgläubigern
beanlragt.

Die Nachlaßgläubiger werden daher aufgefordert,
ihre Forderungen gegen den Nachlaß des verstorbenen
Schmidt spätestens in dem auf den 18. März 1918,
vorminag» 9'/, Uhr, vor dem Unterzeichneten Gericht,
GerichlSnraßt2, Zimmer 92, ai.beraumten Auf-
gebotstermine bei diesem Gerichte anzumelden.

Die Anmeldung bat die Angabe des Gegen¬
standes und des Grundes der Forderung zu enthalten.
Urkundliche Beweisstücke sind in Urschrift oder in
Abschrift bcizufügen.

Die Nachlaßglüubiger, welche sich nicht melden,
können, unbZchadei des Rechtes, vor den Verbindlich-
feie» aus Pflichtteil-rechten, Vermächtnissen und
Auflagen berücksichsigt zu werden, von den Erben
nur insoweit Befriedigung verlangen, als sich nach
Befriedigung der nickt ausgeschlossenen Gläubiger
noch ein Ueberschnß ergibt. Auch Haftel ihnen sedr
Erbe nach der Teilung de» Nachlasses nur für den
seinem Erbteil entsprechenden Teil der Verbindlichkeit.

Für d e Gläubiger aus Pflicktteilsrechlen. Ver-
und Auflagen st wle für die Gläilbiger.

denen die Erben unbeschränkt haften, tritt, wenn sie
sich nickt melden, nur der Rechlsnachteil ein, daß
jeder Erbe ihnen nach der Teilung de? Nachlasses
nur für den seinem Erbteil entsprechenden Teil der
Verbindlichkeit haftet. F604

SLiesbadkit , den 27 . Oktober 1917.
SöuigUches Amtsgericht 12*

Die Geschäftsräume der städtischen Berwaltuna
sind bis auf weitereL für das Publivum nur wahrend
der Vormittagsstunden von 8s>h bis 12%' Uhr geöffnet,
ausgenommen die städtische Steuerkaffe , die DienS-
taoS und Freitags auch nachmittags von 2 —3 ^ Uhr
geöffnet ifft, und die städt . Lebensm -ttelverterlungS-
ämtrr , die städt . Kriegsämter , sowie da » BeklerdungS-
amt , welche vormittags von 9—12 und . nachmittags
von 2M» bis 4 Mi Uhr geöffnet , dagegen DignStagS und
Freitag nachmittag ? geschloffen sind . F582

Wiesbaden , den 7. November 1917.
Der Ma,istrat.

Kieserli-SiMinhsIBkllllllis
5—10 Minuten vom Bahnhof Langenschwalbach

(Verladestelle) entfernt.
Die ©tobt Langenschwalbach verkauft vor dem

Einschlag au4 Distrikt Enlenberg (Kahlhieb 80—SO-
lährig ) rm Woge de? schriftlichen Angebots ea. 1000
bis 2000 Fmtr . Kiefernstämme.

Die Gebote sind pro Festmeter getrennt , und zwar
l-rS einscküießlich 18 em und von 19 cm Mittendurch,
meffcr aufwärts , albgugeben . Sie müssen die Er-
klävung enthalten , daß der Käufer sich den VerkaufS-
bcdingungen unterwirft . Die Gebote . sind bi» zum
3». November er ., vormittnas -11 Uhr , mit der ?luf-
schrift „Solzverkauf " dem Magistrat hier einzusenden.
Die Gröffnnng derselben erfolgt am gleichen Tage,

^äherêUnSkunft durch Förster Müller hier. F655
Langenschwalbach » den 5. November 1917.

Der Magistrat.

Amtliche AnzelW
Sonnenberg

Verkauf von Brennholz.
Die Gemeinde Sonnen¬

berg hat ea . 200 Zentner
prima dürres Buchenholz
abzugeben . Die Abgabe
erfolgt zunächst an die¬
jenigen Sonnenberger
Familien , die gar kein
Holz besitzen.

Die Ausgabezert . ist
festgesetzt auf Freitag,

9. Nov ., und - SamStag,
10. Nov . 1917, vorm , von
8— 10 Uhr , auf d. Lager¬
platz der Gemeinde an
der Endstation der Elektr.
Bahn.

Das Holz wird nur aus
Bezugsscheine abgegeben,
welche an den obenge¬
nannten Tagen U Stun
den auf dem Bürger
meisteramt , Zimmer 8.
verausgabt , werden.
Sonnenbern , 6. Nov. 1917.

Der Bürgermeister.
I . B . : Christ . Beigeordn.

Samstag, 10. November, abends 8 Uhr,
im Fe<tsaale der Turngese’lsehaft,

Schwalbacher Straße 8:

wo fühlt der weg
zum deutschen Stieben

und zur deutschen Zukunft?
Vortrag von

Dr. Paul Rohrbach.
Karten : Numeriert zu 3 und 2 Mk.,

unnumerierte Sitze 1 Mk. bei Kemrlch
Wolff , Wilhelmstr. 16, und A-bendkasse.

K 31

Morgen Freitag 5 Uhr: Franenchor,
_ 8 ‘/i Uhr: Mannerchor . F565

Zu der morgen einlaufendenK»nsumware
(Muscheln ) , laut Magistrat« . Annonce, machen
wir unsere Verkaufsstellen nochmal« bekannt.

Achtungsvoll
l  Dernbach Daniel Thiel

Wellritzftraste 55 Wellritzstraste 37
Laden. Laden.

»r.
Weiii>!i.Sell>lll>!cheii

HoljkWel

Ia gewässerter Stockfisch,
lebende Forellen»Ä

FischhaiisJohann Wolter
Fernsprecher 453.
«egrünvet 1888.

Laufpferd . zu »fest,
zu verk. Nebel , Dorkstr . 29.

Marser -Muff
u. Kragen für 150 Mk.
zu verk. Wallufer Strr 4.
3 St ., Haas , von 3— 4.

Echte

»»
ungefärbt , neue Form,
prw . Röderstr . 20, Lendle.

750 Mk .,
Fav . Nrrzzarnit . 600 Mk
Zobelkolinzki -G . 525 M.
Zobelfet , m . Sturmkraaen

365 M.
Gr . Zobelfuchsa . 650 Mk.
Große «esvitzte Alaska-
Garn . für 480 Mk. zu vk.

Frau Görtz,
Adelheidstraße 35.

Starke Marmelade -Eimer
Stück 0.75 u . 1 Mk.

Go 'dschmidt , Milivdsbera.
straße 33. Parterre links.

Bril!ilill..Perlen
Schmuckfachen . Pfandfck,,
Löffel , Gabeln , Aufsätze,
Leuchter kauft *u hohen
Preisen
A . Geizhals,

ßefeereaffe 14.

ItiMifn,Ml».
leichln. «rille

kauft zu hohem PreisCgjtll.lMiiMltt.25

tiigin Met Nchel
k. «ef. Fr . Heinel , Kvst-

heim b. Mainz , Rofeng . 3.

?ianino fesneht.
.I Schmitz,

Rheinstr .52 , P.

JWtt-ttlWifl
u. 2 Berdind .-Stücke nur
aus Privathand geg. hoh.
Preis zu kaufen gesucht.
Wagemann » Saalgaffe26.

Anlifie Möbel,
Tegpiche,

onühe PerMne
als Figuren, Gruppen,
Taffen , ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

guten Preisen.

Luftig,
TamUlSsrrahe 23.
Moderne

SchlafLimmer-
Einrichtun- ,

Flügel « . guterh . Wohn, ..
Möbel ffnd billig abzug
Gnllich , Äömerbera 9. 1l

Einspänner - Wagen
od. leicht . Doppelsp . zu k
ges. PreiSaNg . G . Müller
Mainzer Straße 96.

Lüfter,
alle GaS - u . Kochherde zu
höchst. Preis, k. G. Dielst.
Fraukeustraße 26.

Kaufe
Altmaterial.

Zechle für Lumpen p. Kg.
0.16 Mk.

Jakob Ganer
Geste . Wollumpen IchO Mk
Lrelenenstr.  18 . Tel . 1832.

Sanb . i«. HauSburfche
sofort gesucht.

Führ er . Gr . Burgstr . 10.Töchter-
Pensionat

für Wiffenschaft , Mustk.
AnstandSlehre

gesucht.
Off . mit Nrfrz . u . Preist
u. ll . 385 an d. Tagbl .-B.

Jungk«
8 Monate , in liebevolle
Pflege zu geben . Off . u.
B . 386 an den Taabl .-B.

Verloren
schwarz , led. Portemon « .
mit Fnhalt u Schlüssel.
Gezen gute Belohn , abz.
Oranienstr a ße 13, 1 r . .
Berl . Sonntaaab . Kd.-Pelz
silbergr . Abzug . Zimmer,
mannstr . 4, 2>. 2, Müller.

Berloren
brauner Kinderpelzkragen.
Gegen gute Belohn , abz.
Morschhäuser . Klerststr . 15.

Mittwochabend
nach Theaterfchlutz

weißes Svrtzentnch
verloren »om Kgl . Theater
bis Halte ». Kochbrunnen.
Gegen Belohn , abzugeben
» inpstockstraße 5, %-

Dame , die Montag bei
Kneieli (Neull .l ' rrtumlrch
e. schw.-seid. Regenschirm
,Tulagriff ) mitarn - mmem
wird um Rückgabe dort
gebeten. _ _ __

Berl . Montagabend
Knopfhalbschuh Marnzer
Sie .. Rhemstr . Geg . Bel.
abzua . Adelherdstr . 90, 2-

Berloren Montag im
alten Museum od. in der
Museumstratze
Kupert Mit Bezugsscher «.
Abznneben argen Belohn.
Ddelbeidstraße . 33, 1

Entlllnfcu
ein weist u. schwarz ge¬
fleckt. Foxterrier . Wieder,
bringer gute Belohnunn.
»on Knoop . Uhlandftr . ü»



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns io schwer betroffenen
Verluste sagen tvir h ernrit allen, besonder-
Herrn P arcer v . Schioss.w für die liebe-
vollen tröstenden Worte, sowie der Ber¬
einigung der Kircheniänger für ihren er¬
hebenden Gesang unseren tiefinnigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

M . Arioger und Angehörige.
' Wiesbaden , den 8. November 1917.
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Mn -Braii sä ? “
Büro: hellmundsiratze 45. Tel. 489, 499u. 6(40.
uuiiiiiiiiuiMiiiiinmiiiiiiiiimiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiKiiiiniiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiimmiiii

' v.' . ,
Gemäß der §§ 28 und 30 unseres Statuts findet die

ordentliche.
Generalversammlung

tm Sonntag , den II . November INI7 , nachmittags L Uhr , im großen Saale des (Ltztverk-
schaftshauses in Wiesbaden , Wcllritzstraße Nr. 49 statt, wozu wir uuserc Mitglieder Höst, cinladeu.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr: a) des Vorstandes,

^ b) des Aufsichtsraies.
2. Bericht über die abgehaltene Revision durch den Verbandsrevisor Herrn Verbandssekretär

Albert , Ludwigshafen.
3. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über die Verteilung der Reinerübrigung.
4. Ersatzwahlen: a) für den Vorstand(Wahl eines Kassierers),

b) für den Aufsichtsrat.
5. Anträge: Antrag der Verwaltung den Geschäftsanteil von Mk.40.— aufMk.50.— zu erhöhen.

' * Der Vorsitzende des Aufsichtsraies:
August Dietrich , Wiesbaden , Kirchgasse 74.

Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.
Getränke werden während der Dauer der Versammlung nicht verabreicht/ F659

Pr Brautleute!
Eine sehr ei.gante ganz modern? herrschaftliche

t-Zimmer-Einrichtung
mit Kücheu. Müdchciizimmcr,

ttwas über i Jahr in Gebrauch, und wie neu, ist
sofort zu verkaufen:
l. Best. 1 flämisches Herrenzimmer , Bücherschrank,

Schreibtisch. Schreibtrschsesiel, 2 Lederstühle, Rauch¬
tisch mit Messingplatte, Klubsofa, Tisch mit Decke,

- Lederklubsefiel, große Standuhr , 1 groß. Teppich,
2 do. kleinere, 2 Fenster Stores nebst Rouleaus,
sehr schöner Lüster, Schceibtischstehlampe, Säule
mrt Achilleskopf, 2 Leuchter, Bild Hindenburg,
Bild S >rmmer.

k. Eßzimmer : 1 Büfett , Kredenz, 6 Lederstühlc, ein
Auszugtisch, 1 Fahrserviertisch, 1 Tevpick, Lüster
mit Zuglampe , 2 Fenster Stores nebst Rouleaus,
1 Bild, 3 Geweihe.

>. Sehr elegantes Schlafzimmer : Großer 3t. Schrank,
mit Schubladen u. Spiegeltüren , 2 Bettstellen mit
besseren Patentrahmen , dicke Schoner, 3teil, Roß¬
haarmatratzen mit Keil, Kissen u. prima Daunen-
Steppdecken, Waschtoilette mit hohem Marmor u.
Spiegel nebst 2 Waschgarnituren , 2 Nachttische mit
Hausapotheken , 2 Handtuchhalter, 2 Bettvorlagen,
1 Läufer , 2 Gardinen , Rouleaus , 1 Ampel.

l. 1 weißes Damcnzimmer : 1 Frisiertoilette , 1 9101)=
tisck, 1 Tisch, 1 Bank, 2 Sessel, 1 Blumenkrippe,
1 Chaiselongue, 1 Teppich. 1 Ampel, 1 Schuhkasten,
1 Geweih, 1 Fenster Gardinen und Rouleaus.

i. 1 Küche, weiß lack: 1 3tür . Küchenschrank, 1 An¬
rechte, 1 Tisch, 2 Stühle , vrsch. Küchengesch., Lampe,

k. Vorplatz: 1 Toilette , elektr. Ampel, Linoleumläuf .,
1 großer pol. Garderobenschcank.

I  Einzel -Möbel : 1 Singer -Nähmaschine, n«r einige
Male benutzt. Mädchenbett. Schrank und dcrgl.
Die Möbel sind nur erstklassig gearbeitet. Gleich¬

seitig kann daselbst die sehr schöne Wohnung, 2. Stock
sbeflere Lage), günstig sofort oder für später über¬
nommen werden.

Einzelne Stücke werden nicht verkauft, nur kom¬
plette Zimmer zusammen . — Betreffs Besichtigung
rm Platze wolle man vorerst in meinem Geschäfte vvr-
jpvecken oder per Telephon 2737 anrufen.

Möbelhaus Fohr
Bleichstrasie3«.

1Waggon gelbeRüben
Pfund IS Pfg.

l Waggon Aepfe ! Psd . 44 und 70 Pfg.
Birnen Pfund 37 und 66 Pfg.

Knapp , FrledrikMr. 8, Hof.

Dame,
viel im ln - und Auslande gereist , die Englisch
und Französisch in Wort und Schrift be¬
herrscht , mit großem Interesse für Kunst,
Literatur , Musik und Gesang , wünsciit für
die Nachmittage Damengesellschaft zum
Lesen , Musizieren , Halma - und Kartenspielen.
Auf Wunsch gemeinsamer Tee . Antworten
nur aus besten Kreisen erbeten . Offerten
unter 0 . 385 an den Tagblatt -Verlag.

Moderne Photographie
Adolf Kleber 1, Kirchgasse 11

- Telephon 8375. -
Vergrösserungen nach jedem Bilde
in modern -künstlerischer Ausführung.

Weihnaehts-Aufträge
schon jei -Kt erbeten.

Den ganzen Tag unun :erbrochen geöffnet.

Sonntags von va 10—2 Uhr.
ITIoArtliliK »* em  vorzügl ch bewährtes an-
r . ID6 >»!1will regendes Mittel bei Cchwäche-

» ' I “1U  Zuständen jed. Art. AlleinverkaufI riteCit , p" Fl. 3.50 Mk. LchützenhokApotheke Langgasic 1!. 989

MW- ¥er § ichernngen -Wz
von Gefahren durch

Flieger - Bomben
vermittelt

Bezirksdirektor Ludwig ; Jsiel
Webergasse 16, I. — Fernruf 604.

iiche Gesuche aller Art, ZurückstUg.,
Entlassung, Versetz., Throngesuche,
Schriftsätze an alle Behörd . m. größt.
Erfolgd .NechtsbüroGu lieh. Wies b.
RHeinstr. öO.Glz. Dankfchr. Ausw. br.

Danksagung.
Für die vielen Beweiie herzlicher Teil¬

nahme und liebevolle Unterstützung beim
Heimgang meines treuen Gatten , unseres
lieben Vaters

Karl Kellen, Kgl. Lokomotivführer
sagen wir unseren herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Minna Belten , oev Banm.

Meitbüti)
Auskunft koste nl os.

S breibrnaschinenIÜHIkauft , verkau t
repar ert , reinigt

M. Doerenkamp,
Adoffsallee 35.

Farbbander . Teiep . 30 03.
Schönschreiben lernen Sie
in kurzer Zeit bei günst.
Bedingungen . Näheres
Göbenstraße 20, Part , r.

ilelina-Haut- Creme
beste Friedensware

Kästner u. Jacobi,
Taunusstrasse 4.

Für Laz. u. Krankenh.!
Wermutwein Fl . 6.50,

vorz. s. Mag.- u. Darm-
stüruna. Fritz Henrich,
Blücherstr. 24. s Tel. 1914.

Zitrovin -, Zimt -,
Majoran -, Kümmel- u. a.
and. Gewürzöle ii. Essenz.
lUnschädlichkeit u. Rein¬
heit verbürgtl . Drogerie
Backe. Taun usstraße 5.

Gelbe Senfkörner
wieder eingetr . Drogerie
Backe, Taunusst raße 5.

Ja Speise- u. Mxin-
Essig UK

noch billigst zu h. Drva.
Mvebus, Tai,n »sr. - .->-

Statt jener MnDtttn Anzeige.
Gestern abend verschied sanft unsere gut

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
Schwester, Schwägerin und Tante

AM zgskvme MW
gcb. Erönert |

im 80. Lebensjahre.
Die traneende» Hinterbttedenen.

Wiesbaden , Klopstockstraße 5,
7. November 1917.

Die Beerdigung findet in aller Stille am
l§ Samstag nachmittag 3‘/2 Uhr auf dem Süd-

friedhos statt.
Beileidsbesuche und Kranzspenden höflichft r

verbeten.

Nach erfolgter Uebcrführung findet die
Beerdigung unseres heißgeliebten Sohnes

Willy
Samstag nachmittag 3Uhr  von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

in . Zentnern abzugeben
Avvlfsallee 4P. Kleber.

Buppenperücken
w. Nbilligsl, auch von aus-
gckämmten Haaren ange-
fert . Damenfriseur Reß,
Marktstraße, 13._
Smwidksgvlllljlllll.

Schwalbacher Str . 23.
rmvf. sich. Gummisohlen,
Gummi -Absätze, Reparat.
sofort und billig.

Seine tieftrauernden Eltern:

Adolf Wrech
und Ara«.

Wiesbaden , den8. November 1917.
Hellmundstraße 15.

Beerdigungs - Anzeige.
Statt besonderer Nachricht die Mitte lang , daß die Beerdigung

unseres nach der Heimat Überfahrten , innigstgeliebten Sohnes und
Bruders , des

Leutnants der Reserve im Pionier-Redment Nr.25,
Cand. jur. Wilhelm Fiirstchen,

Inhaber des Eisernen Kreuzes1. und2 Klasse,
am Samstag , den 10. November , nachmittags 3 Uhr , auf dem Süd-
friedhof hier von der Leichenhalle aus stattfindet . 1103

Wiesbaden (Wallufer Str . 9 ), den 7. November 1917.
Im Namen der Familie : Wilhelm Fürgtchen.

herzensguter Vater
Gestern verschied plötzlich mein innigstgcliebler Mann, mein

Heinrich Keipold
im 42. Lebensjahre.

Kaufmann
In tiefet Trauer:

Katharina Leipold gb. Schäfer,
u. Kind . Rudolf.

Das feierliche Seelenamt findet Samstag vormittagS'/i Uhr
in der Bonifatiuskirchc. die Beerdigung am gleichen Tage 10'/* Uhr
von der Leichenhalle des allen Friedhofes aus nach dem Nord-
sriedhof statt.

Gestern vormittag entschlief sanft mein lieber, guter, treu¬
sorgender Gälte, unser lieber Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Karl Nesserdorf.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Aran Acfferdorf Wrve.
Kekcnc Defterdorf

_ Kann« Nefferdorf
Kermine Mefferdorf
Kans Aefferdorf.

Wiesbaden , den 8. November 1917.
KeUerstraße 11.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag4 Uhr vom Süd¬
friedhof aus statt.

■


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

